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P .P .HerrGemeinderatsogelNeuetzbittetalsverehrteRedaktion
ungütigeaufnahmedes nachstehendenAufre¬

Margarether ,Bügersöhne
denKindMargaretherBürgersöhne ,denschonvielePunktiona¬
re Margarethene Ehrenmitgliede gehöre ,er¬
de neuerdings eine hohe Auszeichnungzuteile Sr .Hochwohlgebo¬
ren ,Herr Bürgermeister Dr .Josef Neumayer ,hatte die alte ,das
Protektorat aber den Klud zu übernehmender KludMargarethuetBürgergönne ,der bereits an 100Mitgliederzählt ,verfolgtteils
wirtschaftliche ,teils gesellige humanitäre Aneke underfreut
sich in MargaretherKreigen der gröstenschtung ,wie auchdieUebernahmedes Protektorates durch den Herrn Burgermeisterde¬weist ,welcherSympathiensich der Kludallerorts erfreut .
Anglich der Protektorat übernahmerlaubt sich desgefertigteAbleitungendie jungenMargaretherSohnmit derEinladungheranzutreten ,den KludMargaretherBürgersöhnenals Mit¬
glieder beizutreten ,unmehrals der Klud in der Lageist ,einen außerordentlich niedrigen Mitgliedsbetragerzuheben ,
welcher pro Jahr 1 Krone beträgt .durchaus MitgliedschaftwirddenjungenMargarethernbele¬
genheit geboten ,durchBeteiligung an vonabveranstaltetenBurgen und Vorträgen ihr Magenzu fördern ,sonte durchTeil¬
nahmean den von Lud veranstalteten Geselligen Unternehmungen
geh zu zerstreuen .In denEhrenmitgliederndes Vereineszählendiehochwürdigen
HerrenPfarrer Josef Dittrich und JohannRechtler ,HerrStadt¬rat KarlHallmann ,die HerrenGemeinderatekais .HatJosef
Nemetzund Allhelm Khorner ,Herr Bezirksvorsteher kais .RatThomasPorzer ,die HerrenBezirksräteJosefKalons ,Obmanndes
Ortesculrates ,Alois Regenstein und Franz Handerer ,Genossen¬gehaftsvorsteher ,der Obmann des Ergerates Herr
JohannDeitel ,sowieHerr Dr .Karl Krause ,Sekretär derVorst¬herungsanstalt der Privatbeante .Die Altwirkungdieser Ver¬ren gute ihre Zugehörigkeit zumFlud MargaretherBürgersöhne
ist eine sichere Gewährfür dasGedeibendesselben .DarumMargarethnerSöhnevonBürgern ,Handels -undGenerbetret¬
benden ,beanten und Lehrern ,meldet Prof BarenBeitritt
den ObmanneRudolf Rock ,so Margaretherstraße d an ,welcher
Buchder einzigen Korporation von BürgersöhneninMargarethen
anschließt und wartet nicht auf Gründungeiner offiziellen ver¬
tagung von Bargarether Bürgersöhnen ,denn von Amtswegenwird
und kann nie eine solche gegründet werden .Mitder höflichenEinladungan allesungenMargaretherarticher
Abkunft ,welche des 18 .Lebensjahr übergehritten haben ,dender¬und Margarether Bürgeradeunpolitischen Vereinzutreten ,gelohnenHochachtungsvollfür den KludMargaretherBürgersöhne .RudolfRot¬Robert BecherAugust abhorn , ObmannObmannster .toII .ObmannStelle .
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